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3.1 1   N atu rsch u tz: Tarn organ isation en der N atu rnu tzer u nd Kon zern e
N atu rn u tzu n g u n d N atu rsch u tz steh en im m er dan n i n ei n em Konfl i ktverh äl tn i s, wen n M en -
sch en di e N atu r n i ch t im Sin n e ei n er d i e n atü rl i ch en P rozesse u n terstü tzen den oder n ach -
vol l zi eh en den Weise n u tzen ,

1

 son dern au s P rofi ti n teresse oder an deren E in zel i n teressen
Roh stoffe en tn eh m en oder F l äch en verän dern . I n du stri el l e N atu rn u tzu n g i st h i er n u r i n der
D im en sion u n d i n den betroffen en B ereich en des N atu rh au sh al tes von Lan dwi rtsch aft,
Forst, Jagd, F i sch erei u sw. zu u n tersch eiden . D er Gru n dan satz b l eibt − N atu rn u tzu n g folg t
zu r Zei t vor a l l em E in zel i n teressen . Daran än dern di e aktu el l en Debatten z. B. u m N ach h al -
ti gkei t wen ig , den n au ch si e ori en ti eren si ch am I n teresse des P rofi ts, h i er der Lan gfri sti gkei t
von profi tab l er N u tzu n g .
Um di e Kri ti k an der N atu rn u tzu n g u n d - zerstöru n g zu sch wäch en , h aben I n du stri e, Jagd-
verbän de u n d an dere N atu rn u tzer eigen e Organ i sation en au fgebau t, d i e u n ter dem Deck-
m an tel der Ökolog ie fü r ei n e u n geh in derte N atu rn u tzu n g werben .

2

3.1 1 .1   N atu rnu tzer-Tarnverbän de in Deu tsch lan d
Die Gesch ich te der vi el en Versu ch e von N atu rn u tzern u n d I n du stri e, E i n fl u ß au f d i e Um -
wel tsch u tzdebatte zu n eh m en , i st berei ts vi el e Jah rzeh n te a l t − eben so wie verg l ei ch bare
Entwickl u n gen au f an deren Th em en gebieten , z. B. d i e stän dige Versch l eieru n g von Wi rt-
sch aftsförderu n g i n ärm eren Län dern a l s H i l fe fü r d i e u n terdrü ckte, n otl eiden de B evölke-
ru n g . Tei lwei se versu ch en N atu rn u tzerI n n en , di e Umwel tverbän de sel bst zu n u tzen oder ge-
ziel t zu u n terwan dern , zu dem grü n den si e eigen e Organ i sation en u n d P rojekte, d i e si e a l s
Umwel tsch u tzgru ppen tarn ten , u m so an den D ebatten tei l n eh m en zu kön n en .

D ie großen N atu rn u tzerverbän de wie der Deu tsch e Jagdverban d u n d an dere waren l an ge
Zei t M i tg l i ed im Deu tsch en N atu rsch u tzrin g . S i e versu ch ten , den DN R zu n u tzen fü r i h re
pol i ti sch en Zi el e. Al s d i eser Versu ch sei ten s des dabei fü h ren den Jagdverban des im Jah r
1 987 been det wu rde, l ag di e F rage n ach N eu grü n du n gen von Lobbyverbän den der N atu r-
n u tzer n ah e.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em R u n d sch reib en N r. 1 /8 7 d es D N R zu m Au str i tt d es D eu tsch en
J a g d verb a n d es
E s i st d ie erkl ä rte Absich t des F ü h ru n g des DJV, ein en Gegenverban d zu m D N R, e in en sogen an n ten
„ N eu en D eu tsch en N atu rsch u tzrin g“ zu g rü n den .

Tatsäch l i ch grü n deten si ch i n der Fol gezei t m eh rere N atu rsch u tzorgan i sation en , h i n ter de-
n en di e N atu rn u tzerverbän de stan den . Al l erdin gs kon n te kein er von i h n en i n der Öffen tl i ch -
kei t stark i n Ersch ein u n g treten . Stärken h aben a l l e i n der Lobbyarbei t, wei l vi el e eh em al ige
Pol i ti ker fü r d i e Vorstän de gewon n en werden kon n ten .
−  I m Jan u ar 1 985 trafen si ch i n Köln n eu n Verein e bzw. Verbän de u n d grü n deten den

B N A. Dam i t en tstan d zu m ersten M al e i n N atu r- u n d Arten sch u tzverban d, der i n erster
Lin ie Zü ch ter u n d H al ter von Tieren u n d P fl an zen beh erbergt.

3

 Der „ B u n desverban d fü r
fach gerech ten N atu r- u n d Arten sch u tz“ präsen ti ert si ch a l s „ ein e der größten deu tsch en
Umwel torgan i sation en“. Tatsäch l i ch aber käm pft der Verein (Jah resetat: 500. 000 D M )
dafü r, daß m ög l i ch st vi el e exoti sch e Tierarten n ach D eu tsch l an d im porti ert werden kön -
n en . D ie M i tg l i eder stam m en au s 250 E in zelverbän den u n d verdien en an der pri vaten
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u n d gewerb l i ch en Tierh al tu n g . Al s B N A kri ti si eren si e pol i zei l i ch e B esch l agn ah m en i l l e-
gal e i n gefü h rter oder n i ch t artgerech t geh al ten er Tiere u n d setzen si ch gegen Versch är-
fu n g im i n tern ation al en Arten sch u tz ei n .

4

 Un terstü tzer g ibt es au s der Pol i ti k , z. B. vom
eh em al igen h essi sch en F. D. P. -Lan dtagsabgeordn eten H ein er Cappel , der si ch sel bst fü r
„ F reu n de“ ei n setzt, d i e sch on m eh rfach wegen Verstoßes gegen Arten sch u tzbestim m u n -
gen veru rtei l t waren . Cappel i st später au s der F. D. P. au sgetreten u n d war I n i ti ator der
rech ten „ Offen sive fü r D eu tsch l an d“.

5

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er I n tern etsei te d es B N A zu d en Ziel en d er Grü n d u n g
U m den Sin n d ieses Zu sam m en sch l u sses versteh en zu kön n en , m u ss e in ku rzer B l ick au f d ie E n twick-
l u n g der l etzten Jah rzeh n te geworfen werden . D ie sogen an n ten etab l ierten N atu rsch u tzverbän de
wu rden i n den l etzten Jah rzeh n ten au ch zu m g roßen Tei l von Zü ch tern u n d H a l tern von Tieren u n d
P fl an zen getragen . D iese Men sch en sch öpften au s i h rer L iebh aberei , der Zu ch t, d ie Kra ft u n d das
Fachwissen , u m i n den N atu rsch u tzverbän den effektiv m i ta rbeiten zu kön n en . E rstau n t m u ssten d ie-
se N atu rsch ü tzer aber feststel l en , dass sich d ie F u n ktion äre i n den F ü h ru n gssp i tzen im m er m eh r ge-
gen d ie Zu ch t au ssprach en . Wäh ren d an der Basis d ieser N atu rsch u tzverbän de n och e in e g roße
Zah l von Zü ch tern im p raktisch en N atu rsch u tz m itarbei tete, wu rde von den Verban dssp i tzen m i t E r-
fo l g d ie Th ese vertreten , dass Zu ch t au f D au er n u r m ög l ich sei , wen n im m er wieder Tiere u n d P fl an -
zen der N atu r en tn om m en wü rden . Som it sei d ie Zu ch t l etzten d l ich n a tu r- u n d a rten sch u tzfein d l ich
u n d h e l fe m i t, Arten sowoh l i n der H eim at a l s au ch wel tweit au szu rotten . . . .
I m BN A ist m an der Mein u n g , dass n u r Men sch en m i t so l iden Ken n tn issen ü ber Tiere u n d P fl an zen
fach gerech te N atu rsch u tzau fgaben du rch fü h ren kön n en . D iese Ken n tn isse u n d au ch d ie L iebe zu r
N atu r bezieh t der Men sch sch on von a l ters h er au s dem U m gan g m i t Tieren u n d P fl an zen . D ie
zü ch terisch e Arbei t i st som it der Qu el l fü r fach gerech te Arbei t i n N atu r,- Tier- u n d Arten sch u tz. D es
weiteren i st m an im BN A der Mein u n g , dass d ie E rh a l tu n g ein er Art e in en Wert fü r sich darste l l t.
U n sere K in der h aben ein Rech t darau f, e in e Art i n Men sch en obh u t ü berl iefert zu bekom m en , wen n
d iese i n freier N atu r n ich t zu erh a l ten i st.

 
 I n sgesamt i st es dem B N A n ich t gel u n gen , m aßgebl i ch en E in fl u ß i n der Öffen tl i ch kei t

au szu ü ben . Er versu ch t, ü ber geziel te Lobbyarbei t E i n fl u ß au f Gesetzgebu n gsverfah ren
zu n eh m en . I n teressan t i st, daß u n ter den n u r sech s extern en L in ks au f der I n tern etsei te
der B N A zweim al der WWF u n d ei n m al d i e Sti ftu n g Eu ron atu r zu fi n den i st. Der WWF
Deu tsch l an d i st im Jah r 2000 au s dem Deu tsch en N atu rsch u tzrin g au sgetreten − u n ter
an derem wegen M ein u n gsversch ieden h ei ten zu F ragen des Arten sch u tzes u n d der Jagd.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er I n tern etsei te d er B N A zu Arb ei tsstra teg ien
E in e seh r wich tige Au fgabe des BN A ist d ie Beratu n g des Gesetz- u n d Verordn u n gsgebers m i t dem
Ziel , p raktisch e E rfah ru n gen u n d wissen sch aftl ich e E rgebn isse fü r N atu r- u n d Arterh a l tu n g au ch i n
gesetzl ich e Bestim m u n gen u n d E rl asse e in b rin gen zu kön n en . Gerade au f d iesem Geb iet war der
BN A in der Vergan gen h ei t seh r erfo l g reich . E s gel an g i h m , den Gesetzgeber davon zu ü berzeu -
gen , dass d ie Zu ch t u n d d ie H a l tu n g von wi l d l eben den Tieren u n d P fl an zen n ich t gegen den N atu r-
u n d Arten sch u tzgedan ken gerich tet sein kan n .

−  Das Foru m N atu r i st der jü n gste Versu ch , ei n e E in igu n g von N atu rn u tzerverbän den i n
der N atu rsch u tzdebatte h erzu stel l en u n d g l ei ch zei ti g Tei l e u n en tsch lossen er Umwel tver-
bän de fü r si ch zu gewin n en . I n den Vorstan d des am 23 . M ai 2001 gegrü n deten Verban -
des wu rden prom in en te (Ex- )Pol i ti ker gewäh l t. Vorsi tzen der wu rde der eh em al ige SP D -
Sozialm in i ster i n N ordrh ein -Westfal en , F ri edh elm Farth m an n , sein e Stel l vertreter der
CDU-B u n destagsabgeordn ete H arry Peter Carsten sen u n d der M in i steri a l di ri gen t a . D.
u n d Sch u tzgem ein sch aft-Deu tsch er-Wald-Ch ef i n M ecklen bu rg -Vorpom m ern , H elm u t
Klau s. Al s B ei si tzer si n d n och B ern d M iku l i n vom An g lerverban d sowie M ich ael P ri n z zu
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Salm -Salm , Ch ef der Arbei tsgem ein sch aft der deu tsch en Gru n dbesi tzer zu fi n den .
6

 Un -
ter den Grü n du n gsm i tg l i edern fi n den si ch zu dem der CSU-M an n Peter Gau wei l er, der
D aim ler-Ch rysl er-Vorstan d Kl au s M an gold, der dam al ige DFB -Ch ef Eg idiu s B rau n , Ex-
B u n desl an dwi rtsch aftsm in i ster Karl -H ein z Fu n ke u n d der Ch ef des H agen beck-Tierparks
in H am bu rg .

7

 D i e I n tern etdom ain geh ört der Un derberg KG.
8

 D i e Öffen tl i ch kei tsarbei t
wi rd stark von N atu rn u tzerzei tu n gen wie „Wi ld u n d H u n d“, „ F i sch &Fan g“, „ Deu tsch e
Jagdzei tu n g“ u sw. u n terstü tzt.

I m Orig in a l : d p a -Mel d u n g vom 24. 5. 2001
Al s Gegen gewich t zu etab l ierten N atu rsch u tz- u n d U mwel tverbän den i st am Mittwoch ein n eu er
N atu rsch u tzverein gegrü n det worden . D as „ F ORU M N ATU R“ wol l e ü ber Pa rtei - u n d Verban ds-
gren zen h inweg „ gegen ideol og isch e Verb l en du n g“ e in e „Versach l ich u n g“ der D ebatte ü ber N a-
tu r- u n d U mwel tpol i tik erreich en .
D ie Wel t on l i n e a m 25. 5. 2001
E in e bedroh l ich e „ Ü berregu l ieru n g“ u n d „ I deol og isieru n g“ des U mwel tsch u tzes d iagn ostiziert der
Verein F ORU M N ATU R.
FAZ vom 25. 5. 2001
D ie Grü n du n gsm itg l ieder . . . wol l en , daß en d l ich Sch l u ss i st m i t der „ ideol og isch en U mwel tsch u tz-
pol i ti k“, sagte Gau wei l er.

 Welch e Pol i ti k das Foru m au ch a l s Tei l des En gagem ents sah , zeig t e i n B ri ef des Vorsi t-
zen den Farth m an n an B u n desin n en m in i ster O tto Sch i l y im H erbst 2001 . Es g i n g dort
u m die F rage, ob au ch Jäger fü r i h re Waffen das jewei l i ge B edü rfn i s n ach weisen m ü ssen
oder wei terh in bel i eb ig vi el e Waffen besi tzen dü rfen .

I m Orig in a l : Au s ein em B r ief vom Foru m -N a tu r-Vorsi tzen d en F. Fa rth m a n n a n Otto S ch i l y
9

L ieber Otto,
. . . I n dem n eu en E n twu rf i st p l ötzl ich au ch fü r Jagdsch ein in h aber der N achweis des Bedü rfn isses
ein gefü h rt worden . . . . E i n e so l ch e Regel u n g wü rde der beh örd l ich en Gän gel ei der Jagdsch ein in -
h aber Tü r u n d Tor öffn en . . . I ch kan n aber n ich t erken n en , waru m au ch d ieses Stü ck Bü rgerfreih eit
beseitig t u n d du rch Beh ördenwi l l kü r ersetzt werden m u ss. D abei wi l l i ch ga r n ich t au f d ie U SA-Ver-
h ä l tn isse verweisen . Aber es kan n doch woh l n ich t u n serem B i l d vom freien Bü rger en tsprech en , i h n
im m er m eh r u n d oh n e N ot der Wi l l kü r der Bü rokratie zu u n terwerfen .

−  D ie Sti ftu n g Wald i n N ot gri ff i n i h rer P ressestel l u n gn ah m e „ Jagdstöru n gen sch aden
dem Wald! “ im Jan u ar 2002 Störaktion en von Jagdgegn erI n n en an u n d m ach te si ch fü r
die wei tere Au sü bu n g der Jagd stark . D i ese sei fü r ei n en gesu n den Waldbestan d wich tig .
Tatsäch l i ch i st es aber d i e Jagd sel bst, d i e du rch di e Wi l dfü tteru n g h oh e Wi l dbestän de im
Wald sch afft, wei l si e d i e Tiere ersten s ü ber den Win ter rettet u n d zwei ten s du rch Fü tte-
ru n g im Wald sowie Jagddru ck im freien Feld im Wald h äl t.

−  Au ch die Atom in du stri e versu ch t si ch sch on l an ge u n ter dem D eckm antel des Umwel t-
sch u tzes. Un ter dem B riefkopf „ B ü rgerin i ti ati ve fü r gesich erte En erg ieversorgu n g“ ag ier-
te si e M i tte der 80er Jah re u n ter an derem m i t B ri efen an B ü rgerI n n en , i n den en diese da-
fü r veran twortl i ch gem ach t werden , wen n bei Wegfal l der Kern en erg ie d i e Stromversor-
gu n g i n P rob lem e kom m en wü rde. Ch ef der B GE war der I n gen ieu r der Siem en s-Kern -
en erg iesparte KWU, Jü rgen Lau ben h eim er. Zu g lei ch betreu te er d i e Öffen tl i ch kei tsarbei t
der „ Gesel l sch aft fü r Tech n olog ie u n d Umwel t“ (GTU) , ei n em wei teren Tarnverban d, der
die Viertel jah reszei tsch ri ft „ M en sch+ En erg ie“ h erau sgab.

1 0

 Sei t e i n igen Jah ren g ibt es ei -
n en n eu en Verban d, der stark von den Atom in du stri e u n terstü tzt wi rd, den B u n desver-
ban d Lan dsch aftssch u tz (B LS) .
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I m Orig in a l : Au szu g a u s „Ökon om ie“, Öko-Test-Ma g a zin fü r Wirtsch a ft u n d U mwel t, J a n u a r
1 999 (Qu el l e: h ttp : //www.a sa m n et.d e/oeffen tl /b i /b l s. h tm )
N ach An gaben des Bu n desverban des Win dE n erg ie ( BWE ) in Osn abrü ck h aben d ie Aktivi tä ten der
An ti -Win dkraft-Lobby zu r Verh in deru n g von gep l an ten P rojekten in H öh e von m in desten s 400 Mi l -
l ion en Mark gefü h rt. U m d ie Kam pagn en vor Ort i n kü rzester Zei t zu m E rfo l g zu fü h ren , versch ickt
der B LS vorgefertig te F l u gb l ä tter, Sticker, An zeigen texte, i n form iert ü ber Postwu rfsen du n gen , erkl ä rt
wie m an m i t Leserb riefen d ie Öffen tl ich kei t beein fl u ßt u n d g ibt au ch j u ristisch e Tips.
Offizie l l bestrei tet der B LS, daß er bei sein em Fe l dzu g gegen d ie Win den erg ie von den Strom kon -
zern en i n i rgen dein er Form u n terstü tzt wi rd . Trotzdem sorgen vie l e E n erg ieversorger fü r e in e Verbrei -
tu n g der Posi tion en des B LS. So em pfeh l en d ie VE W in der H au sposti l l e Kom m u n a l in fo Ru h r-L ippe
d ie Stan dard l ektü re des B LS. D as i st d ie P u b l ika tion au s dem 2001 -Verl ag Win dkraft: E in e Al tern ati -
ve, d ie kein e i st. H erau sgeber i st das B LS-Grü n du n gsm itg l ied Otfried Wol fru m . An dere reg ion a l e
Stromversorger, wie d ie Kreiswerke im rh ein isch en H ein sberg , versch icken au f An frage an in teres-
sierte Bü rger d ieses Bu ch sogar kosten l os.
Beson ders aktiv gegen den Au sbau der Win dkraft i st Th om as Mock, Rech tsanwa l t au s Bon n . E r
n u tzt jede Gel egen h ei t, u m das Stan dardrepertoi re des B LS zu p räsen tieren . Win dkraft b rin ge
n ich ts fü r den K l im asch u tz, d ie Rotoren veru rsach ten oh ren betäu ben den Lä rm u n d oben drein d roh e
Gru n dstü ckseigen tü m ern i n der N äh e von Win drädern b is zu 20 P rozen t Wertverl u st fü r I m m ob i-
l ien .
Au s den i n tern en U n terl agen des Bu n desverban des Lan dsch aftssch u tz erg ibt sich vie l l e ich t ein e E r-
kl ä ru n g fü r Mocks An ti -Win dkraft-Ku rs. So h eißt es i n den B LS-Pap ieren : „ D er B LS h a t beraten de Ju -
risten , d ie rech tl ich e Sei ten abkl ä ren , H i l fesu ch en den zu r Sei te steh en .“ U n d au f der Rü cksei te der
Brosch ü ren tau ch t dan n bei den Kon taktadressen u n ter dem Stichwort „ Rech tsfragen“ der N am e
von Th om as Mock au f. E rreich bar „ d i 02 28 − 55 21 1 9 66, Fax: 02 28 − 5 52 1 9 89“. Wen n Mock
m it E m pfeh l u n g des B LS gegen gep l an te Win dkraftp rojekte P rozesse fü h rt, dan n tau ch t a l s Adresse
d ie Georg-von -Boesel agerstraße 25 i n Bon n au f. E igen artig i st n u r, daß i n der Georg-von -Boesel a-
gerstraße kein e Anwa l tskan zl ei zu fin den i st. D afü r aber d ie H au ptverwa l tu n g der VAW a l u m in iu m
AG − ein Toch teru n tern eh m en der VI AG-Gru ppe. U n d gen au dazu paßt au ch Mocks i n den B LS-
U n terl agen au ftau ch en de D ien stn u m m er. Zu r E rin n eru n g : Zu m VI AG-Kon zern geh ört n ich t n u r d ie
VAW AG − a l so der Arbeitgeber des B LS-Aktivisten Mock − dazu zäh l en au ch d ie Bayernwerk
AG, I sa rwerk Gm bH , I n nwerk AG u n d das Atom kraftwerk Gu n drem m in gen . Mock bestrei tet säm tl i -
ch e Zu sam m en h än ge zwisch en sein em Treiben gegen Win den erg ie u n d sein em Job a l s Rech tsan -
wa l t bei VAW. E r erkl ä rt h eu te, sein N am e sei n u r i rrtü m l ich i n den U n terl agen des B LS au fgetau ch t.
Au szu g a u s „Vor d em B L S wi rd g ewa rn t“ ( h ttp : //www.a g 21 n et.d e/Win d . h tm , 25. 3 . 2002)
Joach im F u h rl än der: „ D er B LS i st e igen tl ich e in e seh r k l e in e Gru ppe, m i t seh r wen ig Mitg l iedern . . .
m i t seh r vie l Kap i ta l , u n d da darf m an sich d ie F rage ste l l en , wo kom m t d ieses Kap i ta l h er.“ . . . D a
wird au ch m a l Post an i n teressierte Bü rger versch ickt − I n form ation sm ateria l des B LS an d ie Fam i l ie
H eck m i t dem Stem pel des Bau kon zern s H och tief i n Köl n . Rein zu fä l l ig e in Toch teru n tern eh m en des
Strom kon zern s RWE . . . . D er B LS streu t a l s Vorl age fü r Leserbriefkam pagn en Mu stersch reiben von
P rofessor H el m u t Al t au s Aach en . Verschwiegen wir, daß Al t e in l e i ten der An gestel l ter der RWE i st.

 
N eben den gen an n ten Verbän den sp iel en N atu rn u tzer au ch i n den k l assi sch en Umwel tver-
bän den ei n e Rol l e. S i e si n d dort i n den Orts- u n d Krei sgru ppen oder i n passen den Arbei ts-
krei sen organ i si ert. I m WWF u n d i n der Sch u tzgem ein sch aft Deu tsch er Wald rei ch t i h r E in -
fl u ß b i s i n d i e B u n desvorstän de. So fi n den si ch dort Großwi ldjäger u n d Kon zern ch efs (wie
im WWF) oder B eamte au s Forstm in i steri en u n d eh em al ige Staatssekretäre (wie i n der
Sch u tzgem ein sch aft) . D er WWF h at 2000 den D eu tsch en N atu rsch u tzrin g verl assen , der
Jagdverban d begrü ßte di esen Sch ri tt.

1 1

 Förster, Jäger oder An g l er si n d zu dem i n vi el en B a-
si sgru ppen von N AB U u n d B UN D n och seh r ei n fl u ßrei ch . Al l erdin gs h at es sch on i n den
80er, verstärkt i n den 90er Jah ren Tren n u n gsprozesse gegeben , z. B. im N AB U n ach der
Festl egu n g au f ei n e ei n deu tig ab l eh n en de H al tu n g zu r Kräh en jagd.
D i rekte Verbin du n gen zu r i n tern ation al en Organ i sation I UCN , d i e d i e „ n ach h al ti ge N u t-
zu n g“ von Wi l dti erbestän den propag iert, h aben u .a . M an fred N ieki sch vom D eu tsch en N a-
tu rsch u tzrin g u n d Wol fgan g E . B u rh en n e von der Sch u tzgem ein sch aft D eu tsch es Wi l d.

1 2
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3.1 1 . 2   I n tern ation aler Fi l z: Troph äenjagd , Tou rism u s u nd m eh r
 Was i n Deu tsch l an d an Aktivi täten von Tarn organ i sation en der N atu rn u tzer zu spü ren i st, i st

seh r wen ig gegen ü ber der m assiven E in fl u ßn ah m e i n tern ation al . Dort geh t es seh r stark u m
die Troph äen jagd, u m die Si ch eru n g von Reservaten fü r den Erh al t der Artenviel fal t, gen eti -
sch er Ressou rcen u n d attrakti ve Tou ri sm u sziel e − a l l es i n teressen gelei tet au s den I n du stri e-
n ation en . Reg ieru n gen , z. B. d i e En twick l u n gsh i l fem in i steri en u n d i h re u n tergeordn eten
Au sfü h ru n gsstel l en , Kon zern e u n d Verbän de wie der WWF, d i e Jagdlobby u n d an dere ag ie-
ren h i er regelm äß ig gem ein sam . Konfl i k te si n d kau m erken n bar − d i e I dee des WWF, gera-
de i n den ärm eren Län dern der Wel t d i e n ötigen Sch u tzfl äch en fü r den wel twei ten Arten -
sch u tz zu sch affen (P rojekt „ G lobal 200“, si eh e Kap. 3 . 2 . 3 ) paßt pol i ti sch zu r H offn u n g der
Jäger u n d Tou ri sm u slobby, au f Dau er excl u sive Zu gan gsrech te zu n atu rn ah en u n d wi l drei -
ch en Reservaten i n Afri ka, Asien u n d M i ttel -/Sü dam erika zu h aben .
I n der Debatte h aben si ch B egri ffe en twickel t, d i e äh n l i ch der N ach h al ti gkei tsdebatte i n
Deu tsch l an d die Verein barkei t von N u tzu n g u n d Sch u tz su ggerieren sol l en . S i e steh en fü r
pol i ti sch e Sei l sch aften u n d Verb in du n gen von N GOs, Kon zern en u n d Reg ieru n gen . Zu
n en n en si n d vor a l l em „ N ach h al ti ge Wi l dti ern u tzu n g“

1 3

 a l s versch l eiern der B egri ff fü r d i e
Sich eru n g wel twei ter Jagdrech te sowie „ wi se u se“ a l s n och u mfassen der B egri ff im Sin n e
ein er wi rtsch aftl i ch en N ach h al ti gkei t. D iese „ wi se u se“ - I deolog ie kon stru iert den ü berl ege-
n en , n ach den kl i ch -besorgten N u tzer,

1 4

 u m zu begrü n den , waru m di e Kon zern e u n d Lobby-
verbän de am besten wi ssen , was fü r d i e Umwel t gu t i st. Dah er m ü sse i h n en die En tsch ei -
du n gsm ach t ü bertragen werden . Das „ wi se u se“ -m ovem ent wi rd von Kri ti kerI n n en sei t ca .
1 990 beobach tet u n d th em ati si ert. Es tri tt jedoch n i ch t sel bst n ach au ßen au f, son dern i st
vielm eh r ei n B egri ff fü r ei n e Verb in du n g vi el er Kon zern e, Reg ieru n gen u n d Lobbyverbän -
de, u m E in fl u ß au f i n tern ation al e Verträge sowie Person alen tsch eidu n gen zu n eh m en . E in
B ei sp iel i st d i e B eru fu n g des N atu rn u tzer-Lobbyi sten M al an Li n dequ e au s N am ib ia zu m
Wissen sch aftl i ch en Koordin ator des Sekretari ats des Wash in gton er Arten sch u tzabkom -
m en s

1 5

. I n e i n i gen Texten wi rd au ch di e M i twi rku n g von rel i g iösen u n d rassi sti sch en Gru p-
pen gen an n t.

I m Orig in a l : Au ssa g e von Peter P u esch el im I n terview m i t Ma rtin H u tter u n d Ma rtin Wen d l er,
Ökol og ie&Pol i ti k S ept. 2001 , S. 1 5
Wer steckt h in ter dem Wise-U se-Movem en t?
E s g ibt e in e b rei te du b iose Koa l i tion von N u tzerverbän den , wie z. B. Troph äen jäger, Wa l fän ger, E l -
fen bein h än d l er, Sa fari -Veran sta l ter, . . . D azu geh ören aber au ch fü h ren de Vertreter der Moon -Sek-
te, des Cu -Cl u x-Cl an oder h iesiger rech tsrad ika l er I n sti tu tion en wie der E u ropä isch en Arbei terpar-
tei oder des Sch i l l er- I n sti tu ts.

I n sgesamt si n d d i e a l s „ wi se u se“ bezeich n eten Zu sam m en h än gen i n n erh alb D eu tsch l an ds
n u r wen ig akti v u n d u n du rch si ch tig .

1 6

 I n N ordam erika u n d wel twei t si n d d i e Organ i sation en
u n d Sei l sch aften akti ver. Was m i t  „ wi se u se“ -m ovem ent besch rieben wi rd, si n d der Kon takt
zwi sch en Kon zern en , Verbän den , Reg ieru n gsstel l en u sw. , pol i ti sch e En tsch eidu n gen u n d
geziel te Öffen tl i ch kei tsarbei t. Über d i e tatsäch l i ch en Stru ktu ren l i egen au ch di e Kri ti kerI n -
n en n u r i h re ei gen en B erich te vor − B el ege g ibt es dagegen kau m .

1 7

B en en n bar si n d aber ei n ige Konfl i k t- u n d D i sku ssion sfelder sowie wich tige Vorden ker.
−  Jagdtou ri sm u s u n d Troph äen jagd: I n tern ation al er Arten - u n d F l äch en sch u tz i st i n sei n er

Gesch ich te im m er gel ei tet gewesen vom I n teresse der Reich en . Safariparks d i en en dem
Tou ri sm u s, gesch ü tzte Regenwälder der wel twei ten (n u tzbaren ! ) Artenviel fa l t, a l s „ grü n e
Lu n ge“ u n d n eu erdin gs den gen eti sch en Ressou rcen . Wi l dti ere d i en en a l s Foto- u n d
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Jagdobjekte, d i e ersch ossen en Körper a l s Qu el l e der Jagdtroph äen . I m m er wieder wi rd
deu tl i ch , dass h i er etwas gesch ü tzt wi rd, was i n Eu ropa i n zwisch en vern ich tet wi rd − u n d
dass es ei n wel twei ter M ach tan spru ch i st, vi el e F l äch en i n Afri ka, Asien u n d Sü dam erika
kontrol l i eren zu kön n en . Das Ziel des N atu rsch u tzes di en t dabei n u r der Versch l ei eru n g
im perial er M ach tan sprü ch e − oft n u r seh r sch l ech t getarn t. D ie h oh e Versch u ldu n g der
ärm eren u n d oft n atu rreich en Län der versch ärft d i ese Si tu ation .

1 8

 Der Jagdtou ri sm u s
zeig t d i eses am offen sten . Versu ch e der Leg i tim ieru n g von Jagd a l s Kon trol l e von Wi l d-
ti erzah l en , i n D eu tsch l an d im m er wieder versu ch t, werden i n Afri ka kau m n och u n ter-
n om m en .

1 9

 Tatsäch l i ch geh t es M ach t u n d Geld. Der Sch u ß au f d i e besten Troph äen
bri n gt dem Staat u n d den Jagdtou ri sm u sfi rm en am m ei sten Geld − ökolog i sch i st es
h öch st sch ädl i ch , gerade di e erfah ren dsten u n d ä l testen Tiere au s den H erden u n d Zu -
sam m en sch l ü ssen im Tierreich h erau szu sch ießen . Un ter den Troph äen jägern si n d im -
m er wieder au ch Fu n ktion äre von Umwel tverbän den , Reg ieru n gen , Ämtern u sw.

I m Orig in a l : N orb ert S u ch a n ek i n Au sg eb u ch t, S ch m etter l i n g ver l a g i n S tu ttg a rt
„Vertrieben vom Lan d i h rer Vorfah ren , u m fü r Tou risten P l a tz zu sch affen , wu rden d ie Massa i ge-
sch l agen u n d i n s Gefän gn is gesteckt, wen n sie i h ren H erden erl au bten , zu rü ckzu keh ren .“ ( Rob in
H an bu ry-Ten ison , P räsiden t von Su rviva l I n tern ation a l , 1 994)
Begon n en h a tten d ie Vertreibu n gen der Massa i − P rofessor Grzim ek l ä sst g rü ßen − m i t der E rrich -
tu n g des Seren geti -Sch u tzgeb iets . . . D ie in der Seren geti beh eim ateten Massa i wu rden ku rzerh an d
in das erh eb l ich k l e in ere Geb iet des N goron goro-Kraters u m gesiedel t. Al s im m er m eh r tierl ieben de
U rl au ber i n s Lan d kam en , waren sie 1 974 aber au ch im N goron goro-Krater n ich t m eh r tou risti sch
erwü n sch t. 250 Massa i wu rden m it i h ren 1 . 800 R in dern vom tan san isch en Mi l i tä r au s dem Krater
vertrieben . D iese an geb l ich e Tiersch u tzpol i ti k, d ie au f d ie Vertreibu n g der U reinwoh n er au s den
„Tierparad iesen“ abziel te, wu rde i n den Fo l gejah ren in an deren Reg ion en Afrikas kon sequ en t wei-
tergefü h rt.
D ie th a i l än d isch e Reg ieru n g p l an t − m i t H i l fe japan isch er Kred i te i n H öh e von u m gerech n et 2, 3
Mi l l ion en Mark − e in n eu es Reservat im b isl an g n u r schwer zu gän g l ich en Regenwa l d von Wat
Ch an , wo d ie U reinwoh n er sei t Gen eration en l eben . Wäh ren d i n n erh a l b des Sch u tzgeb ietes ein e
„ Öko-Lodge“ fü r d ie i n tern ation a l en N atu ru rl au ber vorgeseh en i st, wol l en d ie staatl ich en P l an er d ie
Karen au ßerh a l b des Wa l dreservats in fü r Tou risten bequ em erreich bare „ Cu l tu ra l Vi l l ages“

20
 u m -

siedel n . . . D er vie l l e ich t sch l im m ste Fa l l der l etzten Jah re wu rde i n Th a i l an d au fgedeckt: „ 21 K in der
u n d 1 2 erwach sen e F rau en au s dem Vol k der Padu n g sin d in Bu rm a gekidn appt u n d in e in em Men -
sch en zoo n ah e Ch ian g Ma i im N orden Th a i l an ds gefan gen geh a l ten worden , wo sie wäh ren d 1 8
Mon aten den Tou risten a l s Fotoattraktion vorgefü h rt wu rden“, berich tete 1 998 der i n Basel an sässi -
ge Arbei tskreis Tou rism u s u n d E n twickl u n g . . . .
„ ( Tou rism u s-) U n tern eh m en h aben Sam i-Attraktion en am Pol a rkreis errich tet, aber i n Wirkl ich kei t
sin d es m eist Sch au sp ie l er, d ie e in en Sam i da rste l l en . . .“ An n e N u orgram , Mitg l ied des Sam i Cou n -
ci l von F in n l an d .

−  I n tern ation al e Tou ri sm u sfi rm en : N eben speziel l en Jagdsafari -An bietern , oft k l ei n en F i r-
m en von Jägern , d i e i h re B ezieh u n gen zu B eh örden oder Organ i sation en i n Afri ka zu
Geld m ach en , si n d au ch di e g roßen Tou ri sm u sfi rm en am Ökotou ri sm u s u n d an der
m arktorien ti erten N u tzu n g von N atu r i n teressiert.

I m Orig in a l : Au szu g a u s „K ön n en Tou r isten d ie N a tu r retten ?“ von Wol f Mich a el I wa n d , TU I -
U mwel tl ei ter, i n : GTZ, 1 998 , (Öko-) Tou ri sm u s, Ma x Ka sp a rek Verl a g H eid el b erg (S. 1 05ff. )
Sch ü tzen du rch n ach h a l tige N u tzu n g ! Au s m ein er Sich t e in h öch st sin nvol l es Kon zept fü r Tou rism u s-
wirtsch aft u n d N atu rsch ü tzer. D er Weg dorth in kön n te h eißen : P u b l ic P rivate Pa rtn ersh ip. D as g i l t
u m so m eh r, wen n wir vom g l oba l en N etzwerk wieder zu r l oka l en Basis zu rü ckkeh ren . D ort sin d u n -
sere Ku n den , dort sin d u n sere Pa rtn er: H otel iers, Beh örden , Agen tu ren , l oka l e U mwel tsch ü tzer, d ie
l oka l e Bevöl keru n g , d ie „ l oca l com m u n i ty“. . . .
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E s geh t a l so bei der „ I nWertsetzu n g“ u m d ie E in rich tu n g , das Man agem en t u n d d ie Kon tro l l e von
n ach h a l tigen N u tzu n gskon zepten , u m dau erh aft m eh r E in n ah m en zu erziel en u n d dau erh afte öko-
n om isch e Verl u ste zu verm eiden . . . .
„ Retu rn to N atu re“ h eißt, wir erwarten ein e Verzin su n g fü r u n ser vern ü n ftig ( wise u se) verwa l tetes
N atu r-Kap ita l . N atu rverträg l ich kei t du rch Wirtsch aftsverträg l ich kei t.
B eisp iel fü r sog en a n n ten Ökotou ri sm u s im I n tern et: www. b iosp h ere-exp ed i tion s.org .

−  D ie „ wi ssen sch aftl i ch e B eg l ei tu n g“ von B eh örden , Verbän den u sw. : Der Jagdtou ri sm u s
fin det i n der D i sku ssion derer, d i e u n ter dem D eckm an tel des Arten sch u tzes das Sch ie-
ßen beg l ei ten oder gar fördern , versch l eiern de N am en wie „Wi ldti erm an agem ent“ oder
„ n ach h al ti g kon su mtive N u tzu n g“ (N KN )

21

. Das B u n desm in steri u m fü r wi rtsch aftl i ch e
Zu sam m en arbei t, d i e zu n äch st kri ti sch e g rü n e Staatssekretärin Usch i E id u n d die dem
B M Z u n terstel l te Gesel l sch aft fü r Tech n i sch e Zu sam m en arbei t (GTZ) befü rwortet z. B. i n
der Stu die „ Ökolog ie u n d N u tzu n gspoten ti a l e von Leoparden i n der Waterberg -Reg ion“
die tou ri sti sch e Jagd. D iese Stu die wu rde von Safari -C l u bs gespon sort, i n der Stu die wer-
den der Safari C l u b Germ an Ch apter u n d der Safari -C l u b I n tern ation al a l s Un terstü tzer
gen an n t.

 D er WWF i st dort, wo er Sch u tzgebiete betreu t oder si ch en gag iert, ebenfal l s an der D i s-
ku ssion betei l i g t ( si eh e u n ten ) .

I m Orig in a l : B u n d esu mwel tm in i ster J ü rg en Tr i tti n i n e i n er Red e zu Feier von 25 J a h res C I TE S
a m 20. 6. 2001 i n B on n
D ie P raxis h a t gezeig t, dass e in kon tro l l ierter H an del i n vie l en Fä l l en sogar zu m E rh a l t e in er Art bei -
tragen kan n , wen n au fg ru n d der zu erziel en E rl öse d ie Veran twortu n g fü r d ie N atu r gefördert u n d
im H in b l ick au f l an gfri stige N u tzu n gsm ög l ich kei ten Rau bbau verh in dert werden kan n .

−  I UCN : D ie 1 948 a l s I n tern ation al Un ion for th e Con servation of N atu re gegrü n dete u n d
später i n Th e World Con servation Un ion u m ben an n te Organ i sation i st e i n wel twei ter
D ach verban d von N atu rsch u tzorgan i sation en m i t dem Sch werpu n kt des Arten sch u tzes.
D er I UCN si n d 770 M i tg l i edsverbän de an gesch lossen au s 1 23 Län dern , u . a . au ch
B UN D u n d N AB U. I n d i esem Verban d wi rd sch on sei t l an ger Zei t fü r ei n e „ N u tzu n g“
von Wi l dti eren p l ädiert, i n e i n em Gru n dsatzbesch l u ß dazu au f dem „ 2n d I UCN World
Con gress“ vom 4. -1 1 . Oktober 2000 i n Am m an (Jordan ien ) wu rde die n ach h al ti ge N u t-
zu n g von N atu r verh an del t. Zwar wu rden die Form u l i eru n g dah in geh en d versch ärft, daß
die N ach h al ti gkei t gesich ert werden m u ß, doch sol l das ü ber ei n an gepaßtes ( „ adaptive“ )
Wi ldti erm an agem ent errrei ch t werden − a l so di e Kon trol l e wäh ren d der N u tzu n g . Au ch
deu tsch e Vertreter, z. B. DN R -P räsidiu m sm i tg l i ed N ieki sch , u n tersch rieben .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em Text „K ön n en Tou r isten d ie N a tu r retten ?“ d es TU I -U mwel tm a n a -
g ers W. M. I wa n d
. . . d ie I n tern ation a l e der N atu rsch ü tzer l ern t au ch dazu. E rst kü rzl ich forderte der Gen era l d i rektor
der I U CN , D avid McD owel l , en erg isch : „ Let‘ s ta l k econ om ics! Wir N atu rsch ü tzer m ü ssen l ern en ,
ökon om isch zu den ken ! Wir m ü ssen d ie Sprach e u n d d ie Argu m en te der Wirtsch aft l ern en ! “ U n d
er ste l l e e in en Ch ef-Ökon om en ein , der Kosten -N u tzen -Berech n u n gen fü r N atu r, Lan dsch aft u n d
B iol og isch e Vie l fa l t vorl egt. H öch st bem erken swert u n d zu ku n ftsweisen d .

− D er WWF: I n der Sen du n g „ Umwel t“ (ZD F, En de 1 994) d i sku ti erten G . M erz vom
WWF al s B efü rworter der jagdl i ch en N u tzu n g , K l au s Sojka a l s Jagdgegn er u n d Volker
An gres a l s M oderator ü ber d i e Troph äen jagd.

22

 Der WWF-Vertreter stel l te si ch u n ein ge-
sch rän kt h i n ter d i e Jagd. Zu m 25- jäh rigen Ju bi l äu m des WWF l i eß di eser ei n e Stu die er-
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stel l en ü ber d i e Wi rksam kei t sein er P rojekte. D ieser n ach dem Au tor ben an n te P h i l i pson -
Report zeig te sch were M än gel u n d Feh l sch l äge au f. Er wu rde vom WWF erst gar n i ch t,
dan n n u r tei lwei se veröffen tl i ch . I n ei n em en g l i sch sprach igen Fern seh bei trag „ Cook-Re-
port“ en tl arvten versch ieden e I n terviewpartn erI n n en u n d Gegen ü berstel l u n gen di e Ver-
sch l eieru n gspol i ti k des WWF.

 E in typ i sch es WWF-P rojekt m i t n eokolon ial i sti sch er P rägu n g i st zu dem das au f der Expo
2000 präsen ti erte G lobal 200 (si eh e Kap. 3 . 2 . 3 ) , e i n N etz von 232 Großsch u tzgebieten
vor a l l em i n ärm eren Län dern zu r Si ch eru n g des Arten bestan des. Spon soren des P rojek-
tes waren der Ch em ie- u n d Gen tech n ikkon zern Sh erin g u n d die G lobalF in an z AG, des-
sen Al l ei nvorstan d Ru dol f J. Sch m i tz au ch im WWF-Fü h ru n gsgrem iu m si tzt.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em F i l m „D er Cook Rep ort − Ten Pen ce i n th e Pa n d a “ (d eu tsch e
Ü b ersetzu n g d u rch Pa n th era U n d ercover, N a tu rsch u tz- I n i ti tia tive e.V. )
Sprech er: Al s der WWF sein e Aktivi täten ü ber d ie l etzten 25 Jah re ü berprü fte, bekam er e in e An t-
wort, d ie i h m n ich t gefie l . E s war der P h i l ip son -Report besteh en d au s 208 Sei ten . I m Schweizer
H au ptqu artier war der P h i l ip son -Report e in bestgeh ü tetes Geh eim n is. N u r wen ige wu ssten darü ber
Besch eid u n d es gab n u r wen ige Kop ien davon . . . . D iejen igen , d ie Gel d gegeben h aben . . . wu r-
den du rch den veröffen tl ich ten Berich t gesch ockt. U n d d ies i st vie l l e ich t der Gru n d , wesh a l b der
P h i l ipson Report n ich t veröffen tl ich t wu rde. . . .
Sprech er zu e in em I n terview m i t Ch arl es de H aes, WWF I n tern ation a l D i rector: Wir i n terviewten
H errn de H aes zweim a l , e in m a l am F rei tag u n d ein m a l am Sam stag . Vie l es von dem , das er an e i -
n em Tag sagte, war am n äch sten Tag i rre l evan t. I rre l evan t, was d ie E rfo l ge betri fft zu der gesam ten
Gesch ich te. E r gab m i t sein en E rfo l gen an , bevor er ü ber d ie gesam te Gesch ich te Besch eid wu sste.
Au ssage ein es Marin g i : D as H au ptprob l em sin d d ie sogen an n ten Con servators . . . das sin d m eis-
ten s Leu te au s der westl ich en Gesel l sch aft . . . von e in er Gesel l sch aft, d ie berei ts i h re e igen e Tier-
wel t au sgel ösch t h at . . . u n d sie kom m t h ierh er m i t Kon zepten , d ie n ich t n ach Ostafrika passen . . .
u n d versu ch en d ieses zu forcieren . . . . I ch den ke, dass d iese Art der Arrogan z fa l sch i st.
Sprech er: D as erstau n l ich e an der gan zen Sach e i st, dass das P rojekt von der Organ isa tion aktiv
gespon sort u n d u n terstü tzt wi rd , von der m an e igen tl ich g l au bt, dass sie dagegen sein m ü sste −
Th e Worl d Wi l d F u n d for N atu re. . . . I n Großbri tan n ien wird erwartet, dass der WWF 25 Mio.
P fu n d d ieses Jah r erh a l ten wird . Von h eu te an wissen wir e in wen ig m eh r davon , woh in es geh en
wird .

−  M ich ael M iersch u n d D i rk M axein er: D ie beiden Jou rn al i sten si n d im deu tsch sprach igen
Rau m die aggressi vsten P rotagon i sten der N u tzu n g von Tieren u n d N atu rfl äch en . Sie
sprech en offen siv au s, was h i n ter „ n ach h al ti ger N u tzu n g“ u n d „ wise u se“ steckt − der
G lau be, dass n u r k l appt, was Geld bri n gt. D iese Au ffassu n g en tspri ch t m arktwi rtsch aftl i -
ch er Log ik u n d kan n i n n erh alb kapi tal i sti sch er Zwan gsverh äl tn i sse, wie si e a l l e Staaten
u n d die i n tern ation al en H an del sfl ü sse au szeich n en , im E in zel fa l l wi rksam er sein a l s staat-
l i ch e Verordn u n gspol i ti k . M i t Selbstbestim m u n g aber h at das wen ig zu tu n . Wen n z. B.
M iersch u n d M axein er fordern , dass N ation alparke den g roßen Kon zern en zu r Obh u t
ü bergeben werden , so setzen si e di eses a l s Al tern ative zu Wi l l kü rh errsch aft oder bü rokra-
ti sch en Verregel u n gen du rch Staaten u n d B eh örden . Selbstbestim m u n g von M en sch en
fi n det bei i h n en dagegen kein erl ei B each tu n g .

 I n i h ren B ü ch ern werden vor a l l em Großkon zern e a l s Retter der N atu r u n d Lösu n gspo-
ten ti a l sozia l er F ragen vorgestel l t. D as B u ch „ Li fe Cou n ts“ wu rde vom Gen tech n ik-Kon -
zern Aven ti s u n terstü tzt.

23

 Span n en d i st au ch di e Zei tu n g „ N ovo“, i n der den Verfech terI n -
n en von tech n i sch -el i tären Vorsch l ägen ei n e brei te P l attform geboten wi rd. M iersch u n d
M axein er si n d eben so dabei wie m odern e Rech te u n d M an agerI n n en . Zu dem fi n den
M iersch u n d M axein er im m er wieder B each tu n g i n Umwel torgan i sation en . D ie B ü ch er
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werden ü ber du b iose P rei sverl ei h u n gen bekan n t gem ach t, i n der Zei tsch ri ft der Deu t-
sch en Umwel th i l fe „ D UH wel t“ kon n ten si e eben fal l s pu bl i zi eren (N r. 1 /98 , S. 1 4+ 1 5) .

I m Orig in a l : Mich a el Miersch i n e i n em I n terview d er „Ö-P u n kte“, Win ter 2001 /02, S. 1 2
D ie Vorau ssetzu n gen fü r effizien ten u n d l an gfri stigen U mwel tsch u tz sin d Woh l stan d u n d wirtsch aft-
l ich es Wach stu m . D ies zeig t sich n ich t n u r i n den a l ten kap i ta l i sti sch en Län dern , son dern au ch in
den sch n el l au fh ol en den Schwel l en l än dern . Beisp ie l sweise sch rei tet i n Schwel l en l än dern d ie „ E ffi -
zien zrevol u tion“ ( d . h . d ie E n tkopp l u n g von Wirtsch aftswach stu m u n d Ressou rcenverbrau ch ) vie l
sch n el l er voran a l s i n E u ropa oder N ordam erika . . . . D ie Gl oba l i sieru n g . Sie verh i l ft a rm en Men -
sch en zu m eh r Woh l stan d .
Mich a el Miersch , B i n L a d en i st kein Rob in H ood , i n : D ie Wel t, 9. 1 0. 2001

24

I n vie l en Kom m en taren wird d ie an geb l ich e Au sbeu tu n g der E n twickl u n gsl än der e in fach a l s gege-
ben vorau sgesetzt, u m dan n au f d ieser sch ein bar a l l gem ein gü l tigen Basis weiter zu a rgu m en tieren .
D och d iese Gru n dan n ah m e ist fa l sch u n d wird au ch du rch stän d ige Wiederh ol u n g n ich t wah r. Al l e
m essbaren ökon om isch en Tatsach en sp rech en dagegen . D ie ä rm sten Län der h aben d ie gerin gsten
Wirtsch aftsbezieh u n gen zu r westl ich en Wel t. D ie vie l gesch m äh ten Mu l tin ation a l en Kon zern e sin d
gerade dort kau m vertreten . E n twickl u n gsl än der, d ie sich jedoch dem Wel tm arkt öffn eten , wan del -
ten sich von a rm en Agrarstaaten zu erfo l g reich en Kon ku rren ten i h rer eh em a l igen Kol on ia l h erren . . . .
D ie U rsach en von H u n ger u n d E l en d kön n en besei tig t werden . N ich t du rch in tern ation a l e Sozia l h i l -
feprogram m e, son dern du rch d ie Au sbreitu n g von F reih ei t u n d Marktwirtsch aft.
Texta u szu g von D i rk Ma xein er u n d Mich a el Miersch , 1 998
D och oh n e d ie D evisen der Ferien gäste wäre Am bosel i e in e Agrarreg ion , i n der R in derh erden g ra -
sen u n d Ma isäcker gedeih en : Kein P l a tz fü r wi l de Tiere . . . M i t Grzim eks Trick kon n te d ie Seren geti
weiterl eben . . . . Wer Feu er en tfach t, kan n Wä l der i n Steppen verwan del n . U n d gen au d ies h aben
N atu rvöl ker, u n d später d ie H i rten ku l tu ren i n g rossem Massstab getan . . . B i s h eu te besi tzt B ran dro-
du n g ( etwa in den Regenwa l dreg ion en Sü dam erikas u n d Sü dostasien s) m eh r Zerstöru n gskraft a l s
m an ch er U mwel tfrevel der tech n isch en Zivi l i sation .
N orb ert S u ch a n ek ü b er d a s B u ch „Mep h isto“ ( E ich b orn , 2001 )
D ie Mü n ch en er „ Öko-Rea l i sten“ sin d sich n ich t zu sch äb ig , u m i n i h rem Bu ch Coca-Col a , McD o-
n a l ds u n d Wa l t D isn ey zu h ofieren . M&M m ach en d ie Grossverd ien er u n ter den Tu rbokap i ta l i sten
au s den U SA u n d D eu tsch l an d zu Vol ksh el den . Sel bst d ie von Ch em ie- u n d Saatgu tkon zern en krä f-
tig u n terstü tzte „ Grü n e Revol u tion“, d ie d ie E n twickl u n gsl än der zu e in em g roßen Absatzm arkt fü r
u mwel tsch äd l ich e Pestizide u n d E xportsaatgu t kapu tten twickel t h a t, i st fü r M&M ein e to l l e Sach e.
Log isch , dass Gen -Reis u n d I n tern et-Porn ograph ie eben fa l l s posi tive E rru n gen sch aften der kap i ta l i s-
ti sch en Men sch h eit sin d . U n d se l bstverstän d l ich i st − l au t M&M − der oft zu u n rech t gesch ol ten e
Massen tou rism u s in Wirkl ich kei t das Beste, was den Län dern des Sü den s jem a l s passiert i st.

Fü r den Gesamtzu sam m en h an g wich tig i st n och ei n B l i ck au f das tatsäch l i ch e Gesch eh en .
Au s M en sch en , d i e n ach rekordverdäch tigen Löwen m äh n en , E l fen bein -Stoßzäh n en oder
Anti l open -H örn er g i eren , werden n i ch t ei n fach n eben bei ü berzeu gte Umwel tsch ü tzer. Zah l -
rei ch e Au gen zeu g I n n en berich te b i s h i n zu verdeckten Videom i tsch n i tten oder P ri vatvideos,
i n den en Jäger i h re H elden taten sel bst fi lm en l i eßen u n d kom m entierten , zeigen deu tl i ch ,
welch e I n teressen im Vordergru n d steh en u n d wel ch e Gei stesh al tu n gen zu gru n de l i egen :
Getötet werden vor a l l em die großen Tiere, d i e im Sozi al verban d der Art e i n e beson ders
wich tige Rol l e sp iel en − wegen der Troph äen . B ei Löwen wi rd der Körper besch ossen , u m
die M äh n e zu sch on en − was ei n en l an gsam en , qu al vol l en Tod veru rsach t. D ie B ergu n g
des Tieres, das Zerl egen des Körpers, das Tragen von Gepäck b i s zu m Jagdgeweh r ü ber-
n eh m en di e „ B oys“, sch l ech t bezah l te D ien er au s der h eim isch en B evölkeru n g − di e F i lm e
eri n n ern an kolon ial e Zei ten . Um l egal ag ieren zu kön n en , werden Tiere du rch B rän de, Kö-
der u sw. au s den gesch ü tzten Reservaten h erau sgelockt, u m si e d i rekt h i n ter der Gren ze tö-
ten zu kön n en − den n och stam m en die Tiere au s den gesch ü tzten B ereich en . I n ei n igen
Fäl l en wu rden Tiere vorh er l ei ch t betäu bt, u m den eu ropäi sch en Jägern di e Arbei t zu er-
l ei ch tern .

25
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3.1 1 . 3   Wirtsch aftseigen e Um weltorgan isation en
Obwoh l es der Wi rtsch aft rech t gu t gel i n g t, au f deu tsch en Umwel tsch u tzverbän de u n d - be-
h örden E in fl u ß zu n eh m en , sch ein t i h r das n i ch t zu rei ch en . Stattdessen ergrei ft si e sel bst
di e I n i ti ati ve u n d g rü n det Umwel tsch u tzorgan i sation en . Deren Ziel i st im m er das g l ei ch e:
D u rch verwässerte Posi tion en die öffen tl i ch e D ebatte zu beein fl u ssen u n d vor a l l em u n ter
den Verbrau ch erI n n en I rri tation zu sti ften . D as M otto sch ein t zu l au ten : Wen n n i em an d
m eh r weiß, was ri ch tig oder fa l sch i st, h aben Umwel tsch u tzbem ü h u n gen kein e Ch an ce
m eh r. D ie folgen den B ei sp iel e stam m en au s den 90er Jah ren . D ie B edeu tu n g ei n iger der
gen an n ten Organ i sation en i st i n zwi sch en zu rü ckgegan gen , dafü r si n d n eu e en tstan den
(z. B. der berei ts oben besch rieben e B LS) .
−  D ie „ Fördergem ein sch aft I n tegri erter P fl an zen bau “ (F I P ) m i sch t sei t l an gem i n der Agrar-

debatte m i t. D er Jah resetat von ca. 2 M io. D M stam mt von Ch em ieu n tern eh m en wie
B ayer, H oech st, BASF u n d Sch erin g . D ie F I P en tstan d n ach dem gesch ei terten Versu ch ,
u n ter dem wen iger versch l eiern den Ti tel „ I n du stri everban d P fl an zen sch u tz u n d Sch äd-
l i n gsbekäm pfu n g“ ( I P S) ei n e g rößere Kam pagn e zu starten . Das Strateg iepapier wu rde
dem dam al s B B U (B u n desverban d B ü rgerin i ti ati ven Umwel tsch u tz) zu gespiel t, der es
veröffen tl i ch te. Das vergeb l i ch e geri ch tl i ch e Vorgeh en gegen die Veröffen tl i ch u n g m ach -
te das Th em a bu n deswei t bekan n t. D as N ach folgem odel l F I P d i en te vor a l l em der Öf-
fen tl i ch kei tsarbei t u n d der B eratu n g der Lan dwi rte. I m Vorstan d vertreten waren u n ter an -
derem die BASF, BAYER u n d der von H oech st u n d Sch erin g gegrü n dete Gen tech n ik-
kon zern AgrEvo. Eben fal l s vertreten war der Verban d der Ch em isch en I n du stri e sowie
der I n du stri everban d Agrar, N ach folger des gesch ei terten I P S. Fü r den B ei rat kon n ten
VertreterI n n en von Lan dwi rtsch aftsm in i steri en gewon n en werden , so au s H essen ,
B ayern , Rh ein l an d-P fal z u n d Sch l eswig -H ol stein , dazu das B u n desm in i steri u m , ver-
sch ieden e Lan dwi rtsch aftskam m ern u n d der deu tsch e Rai ffei senverban d − Lobbyarbei t
im eigen en H au s a l so.

4

−  D ie großen Ö l fi rm en wie Exxon , Texaco, Sh el l u n d B P h aben si ch i n der „ I n tern ation al
C l im ate Ch an ge Partn ersh ip“ ( I CCP ) zu sam m en gesch lossen . Der N am e i st m i t B edach t
gewäh l t, Verwech sel u n gen m i t dem ren om m ierten am erikan i sch en Experten grem iu m ,
das den Treibh au seffekt u n tersu ch t, si n d gewol l t. Deren N am e: I P CC.

4

−  Der Strom - u n d Verpacku n gskon zern VI AG grü n dete m i t Partn ern wie Coca Col a, H or-
ten u n d N estl é d i e „ Arbei tsgem ein sch aft Verpacku n g u n d Umwel t“.

4

 Eben so u n terstü tzte
die VI AG den B u n desverban d fü r Lan dsch aftssch u tz, der gegrü n det wu rde, u m die
Win den erg ien u tzu n g zu kri ti si eren (si eh e oben ) .

−  Das berü h mte Gu tach ten , das beweisen sol l te, daß E inwegverpacku n gen ökolog i sch er
sin d a l s G l asfl asch en , wies n i ch t n u r g ravieren de Feh l er au f, son dern stam mte von ei n em
I n sti tu t, dessen Arbei t wesen tl i ch von TetraPak fi n an ziert wu rde (was aber n atü rl i ch ver-
sch wiegen wu rde) . Oh n eh in h atte TetraPak, g rößter eu ropäi sch er Kartonverpacku n gs-
h erstel l er (90 P rozen t M arktan tei l i n Westeu ropa) , e i n gan zes N etz von Verl agen , B ü ros
u n d Sch ein u mwel tgru ppen au fgebau t, u m von versch ieden en Sei ten D esin form ation zu
betreiben . I m M ärz 1 990 versch ickte der Verl ag „ Ökontor − Verl ag fü r Umwel t, Pol i ti k
u n d Tech n ik“ an a l l e Sch u l en i n D eu tsch l an d ei n B u ch u n ter dem Ti tel „ Zei tfragen zu r
Verpacku n g“ m i t e i n deu tigen Au ssagen fü r Wegwerfverpacku n gen .

26

 Statt e i n es ei gen en
Vertri ebs kon n ten I n teressierte das B u ch i n der D ru ckerei ordern , offen bar war der Verl ag
n u r fü r d i esen ei n en Zweck gegrü n det worden . D ie „Waste Watch ers“ propag ieren sei t
l än gerem die M ü l l verbren n u n g . Grü n der war der Ex-P ressesprech er des Geträn ketü ten -
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Kon zern s TetraPak, M anfred Gei sl er-H an sson . Offi zi el l beh au pteten di e „Waste Wat-
ch ers“, au s ei n em wel twei ten Verban d m i t N am en „World Waste Watch ers“ gegrü n det
worden zu sein . S i tz sei Au stral i en , da aber i st der Verban d u n bekan n t. Sch on im ersten
Gesch äftsjah r betru g der Etat der Gru ppe 600. 000 D M , woh l kau m m ög l i ch oh n e fi -
n an zstarke F i rm en im Rü cken . Den n och beh au ptete d i e Gru ppe, u n abh än g ig zu sein .

 TetraPak ag iert i n tern ation al . D ie Redaktion der m ü l l verbren n u n gsbefü rworten den Abfal l -
zei tsch ri ft „Warm er B u l l eti n“ wu rde von der „World Ressou rce Fou n dation“ bezah l t. I n
dessen Vorstan d saß H an s Rau sin g , e i n er der beiden B rü der, den en TetraPak geh ört.
Vorsi tzen der war der am erikan i sch e Gesch äftsm an n Jose M estre, der i n tern ation al Wi rt-
sch aftstagu n gen organ i si erte, u n ter an derem Treffen westeu ropäi sch er Gesch äftsl eu te au f
dem Gebiet der eh em al i gen D DR . I n e igen en , seriös gestal teten Veröffen tl i ch u n gen oh -
n e gen au e Ken n zeich n u n g , wer eigen tl i ch Au ftraggeber oder F in an zgeber i st, werden
Umwel tsch u tzgru ppe an gegri ffen . Wer au f Abfal l verm eidu n g setze, wol l e „ den abfal l pol i -
ti sch en Kol l aps der Gesel l sch aft h erbei fü h ren“. Au ßerdem sei das wah re Ziel sol ch er
Gru ppen , „ die gesel l sch aftl i ch en Stru ktu ren zu verän dern“. 1 994 m isch ten si ch d i e
Waste Watch ers n och i n wei tere B erei ch ei n . I n e i n em 30-sei ti gen H eft traten si e fü r d i e
Verwi rk l i ch u n g des Tran srapid zwisch en H am bu rg u n d B erl i n ei n . Der H in tergru n d of-
fen barte si ch i n den Qu el l en an gaben : Da tau ch t der deu tsch e Ableger ei n er Organ i sation
au f, d i e fü r ei n e M agn etsch webebah n vom Ärm elkan al b i s Wladiwostock ei n tri tt. I m g l ei -
ch en Jah r starteten di e Waste Watch ers i h ren „ B u n deswei ten Umwel t-N ach rich ten -
dien st“. An di esem Ti tel h atten si e wah rsch ein l i ch l än ger gebastel t, erg ibt er doch die
au ch verwen dete Abkü rzu n g „ B UN D“. Erst au f Gerich tsbesch l u ß verzich tete der N ach -
ri ch ten dien st au f d i ese Kü rzel .

4

−  Gan z äh n l i ch den Waste Watch ers ag ierte di e Gru ppe „ D as eh rl i ch e M ü l l kon zept“, zwei -
fel sfrei e i n e An l eh n u n g an d i e Umwel tsch u tzgru ppe „ Das bessere M ü l l kon zept“. S i e
setzte si ch an gepl an ten Stan dorten von M ü l l verbren n u n gsan l agen fü r d i ese ei n . D en I m -
pu l s zu r Grü n du n g gab der Jou rn al i st Rü diger Pol ster, der au ch sch on Geld du rch Au fträ-
ge von TetraPak verdien t h atte. Un d au ch bei den Waste Watch ers war er sch on akti v.

4

−  E in e wei tere Gru ppe: d i e Arbei tsgem ein sch aft Krei sl au fverpacku n g . M i ttragen de waren
die Coca Col a Gm bH , d i e Verein ig ten Alu m in iu mwerke u n d wei tere Dosen h erstel l er, d i e
H oesch Stah l AG u n d die sch on gen an n te Arbei tsgem ein sch aft Verpacku n g u n d Um -
wel t. Gesch äftsfü h rer war F ran z H ein ri ch Krey, von 1 965 b i s 1 974 Sch atzm eister der
CDU N ordrh ein -Westfal en u n d fü n f Leg i sl atu rperioden (b i s 1 994) CDU-M an n im B u n -
destag − ei n gu ter Lobbyi st. D ie Verpacku n gsin du stri e i n sgesamt war im m er darau f be-
dach t, si ch sel bst e i n g rü n es M än tel ch en u m zu h än gen . So h at das Du al e System
D eu tsch l an d (DSD) versch ieden e Umwel tsch ü tzerI n n en i n das Ku ratoriu m au fgen om -
m en . SP D -M an n Ern st-U l ri ch von Weizsäcker u n d au ch di e Verbrau ch erI n n en in i ti ati ve
l i eßen si ch au f di eses du rch sich tige P R -M an över ei n .

27

−  E in ige Un tern eh m erverbän de si n d m i t dem Ziel des n ach h al ti gen Wi rtsch aften s bzw. der
Verein igu n g von Ökon om ie u n d Ökolog ie gegrü n det worden . D azu geh ört der Förder-
krei s Umwel t fu tu re e.V. (oft n u r u n ter fu tu re e.V. bekan n t, Un terti tel „ Umwel ti n i ti ati ve der
Untern eh m en“ ) , der von 200 Un tern eh m erI n n en gegrü n det wu rde. Un ter den Förder-
m i tg l i edern si n d: Exxon (dt. Esso) , Jacobs, Su ch ard, Kau fh of u n d Tsch ibo. Fü r di e M etro
AG organ i si erten si e ei n en P R -Term in , au f dem diese i h ren Umwel tberi ch t vorstel l te.

28

 Wei tere sol ch e Verbän de si n d di e B. A.U. M . AG m i t zah l rei ch en Großkon zern en i n der
M i tg l i edsch aft ( si eh e Kap. 3 . 2 . 7 ) u n d Un tern eh m en sGrü n , i n der eh er k l ei n ere F i rm en
m i t ökolog i sch em An spru ch verbu n den si n d.
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1  Zu r I dee der Al l ian ztech n ol og ie sieh e im Bu ch „F reie Men sch en i n F reien Verein b a ru n g en“ . Text u n d D isku ssion sforu m
u n ter www.op en th eory.org /g eg en b i l d er .

2  Al s wich tiges Bu ch sei em pfoh l en : Cl au d ia Peter/H an s-Joach im Ku rsawa-Stu cke, 1 995, „D eckm a n tel Ökol og ie“ , Kn au r,
Mü n ch en . D u rch das sch on e in ige Jah re zu rü ckl iegen de D atu m sin d d ie Kap i te l n ich t m eh r aktu el l , aber fü r den Zei tpu n kt
rech t u m fan greich zu sam m en gestel l t.

3  D iese ersten beiden Sätze stam m en von der I n tern etsei te des BN A ( www. b n a -ev.d e ) .
4  „ Grü n e D epesch e“ 1 /1 996 ( S. 20) . Sp iegel specia l 1 1 /1 995. Cl au d ia Peter/H an s-Joach im Ku rsawa-Stu cke, 1 995, „D eck-

m a n tel Ökol og ie“ , Kn au r, Mü n ch en .
5  „P rin tzip“ 1 /1 998 . D ie „ Offen sive fü r D eu tsch l an d“ fu sion ierte später m i t dem „ Bu n d F reier Bü rger“, der Strei t der beiden

Ch efs, H ein er Cappel u n d Man fred B ru n n er, tru g dan n wesen tl ich zu m Bedeu tu n gsverl u st der rech ten Partei bei .
6  Qu el l e : www. foru m -n a tu r. n et/d a ta /con ta ct. h tm l , 22. 7. 2001 .
7  Wel t a m S on n ta g , 27. 5. 2 001 , S. 4.
8  Qu el l e : www.d e. i n d ym ed ia .org /2001 /07/4706. h tm l
9  Qu el l e : www. foru m -n a tu r. n et/n ewsl etter/a rch iv/08 -1 1 -01 . h tm l , 1 6. 1 . 2002.
1 0  Berich t „. . . u n d treib en m i t E n tsetzen S ch erz“ i n „ N atu r“.
1 1  Wil d u n d H u n d 2 0/2000 , S. 1 1 .
1 2 Ü ber d iese u n d an dere Person en l au fen au ch i n sgesam t d ie Kon takte der versch ieden en i n tern ation a l ag ieren den Arten -

sch u tzin sti tu tion en − daru n ter n eben U mwel tverbän den u n d i h rer Mitg l iedsch aft im I U CN u n d jagdn ah en U mwel tg ru p-
pen au ch Reg ieru n gsstel l en u n d das D eu tsch e Bü ro des U N -U mwel tprogram m s U N E P.

1 3 Am 2. 4. 2001 fü h rte das Bu n desam t fü r N atu rsch u tz e in P resseg esp rä ch u n ter dem Ti te l „ N ach h a l tige kom su m tive N u t-
zu n g ( N KN ) von Wi l dtieren“ du rch .

1 4 Gan z im n eokol on ia l i sti sch en Sti l − frü h er waren es d ie ü berl egen en „Weißen“, d ie n ach i h rer Sel bstdarste l l u n g der Wel t
d ie Ku l tu r b rach ten .

1 5 Qu el l e : Martin H u tter, 2001 , F ragen u n d An tworten zu R io+ 1 0 ( Ma n u skr ip t)
1 6 D er BN A u n d das Foru m N atu r kön n en a l s typ isch e „wise u se“ -Organ isation en i n D eu tsch l an d betrach tet werden . Wich -

tigste Qu el l e sin d das Bu ch „D eckm a n tel Ökol og ie“ u n d d ie Rech erch en von Pan th era U n dercover e.V.
1 7 Sch on 1 995 besch rieben Cl au d ia Peter/H an s-Joach im Ku rsawa-Stu cke das „ wise u se“ im Bu ch „D eckm a n tel Ökol og ie“

( Kn au r)
1 8 Crowe et a l . ( 1 997, 359) verwesen darau f, dass u n ter d iesen U m stän den wach sen der D ru ck au f d ie n atü rl ich en Reich tü -

m er d ieser Län der a l s oftm a l s l etzte Qu el l e fü r d rin gen d ben ötigte D evisen ein n ah m en en tstan den i st. ( Zi tate au s dem D is-
ku ssion sp a p ier „Wi l d tiern u tzu n g , Arten sch u tz u n d 'N a ch h a l tig e E n twick l u n g '“ )

1 9 Fach l ich i st aber au ch d iese Posi tion fa l sch . D ie Wi l dtierzah l en werden du rch d ie Jagd gar n ich t wesen tl ich beein fl u sst.
Jagd bedeu tet zu m ein en e in e E rh öh u n g von Wi l dtierzah l en du rch F ü tteru n g u n d d ie sogen an n te „ H ege“ ( F rei l an dh a l tu n g
jagbarer Tiere, Kon tro l l e der „ Fein de“ u n d Optim ieru n g der Leben srau m stru ktu ren e in sei tig au f das zu n u tzen de jagbare
Wil d ) u n d zu m an deren e in Verdrän gen der Wi l dtiere au s dem freien Fe l d i n den Wa l d . Was l an dwirtsch aftl ich e Sch äden
verm eiden sol l , erzeu gt sie dan n im Wal d − n ich t d ie Reh e u n d an dere Tiere, son dern d ie Jäger veru rsach en a l so d ie m as-
siven Verb isssch äden !

20 I n d iesen Vi l l ages kon n ten Tou ristI n n en Fotos m ach en − sie d ien ten a l so n ich t den U m gesiedel ten , son dern m ach ten d iese
zu m Ob jekt der Reich en wie i n e in em Zoo.

21 Begri ff des Bu n desam tes fü r N atu rsch u tz, der z. B. am 2. Apri l 2002 au f ein er P ressekon feren z i n Bon n fü r das Kon zept
warb. Al s Redn erI n n en ste l l ten d ie g rü n en parl am en tarisch en Staatssekretärin n en U sch i E id vom BMZ u n d Gi l a Al tm an n
vom BMU sowie der BfN -Ch ef H artm u t Vogtm an n das Kon zept vor.

22 Wel ch ein b izarres B i l d : N eben dem Jagdbefü rworter stan d a l s Gegn er der Rech tsanwa l t der N P D ( z. B. im Verbotsverfah -
ren gegen d ie N P D 2001 /2002) sowie der Moderator Vol ker An gres, h ochverfi l zt m i t I n du strie- u n d N GO-Kreisen im U m -
wel tsch u tz.

23 Mich ael Miersch i st U mwel tredakteu r des H essisch en Ru n dfu n ks, D i rk Maxein er war Ch efredakteu r der Zei tsch ri ften
„ Ch an cen“ u n d später „ n a tu r“ ( n ach der F u sion m i t Ch an cen ) . U n ter sein er Kon tro l l e wu rde au s dem eh em a l s kri tisch en
B l a tt e in Sprach roh r fü r m odern e Tech n ik ( Gen tech n ik, z.T. Befü rwortu n g weiterer Atom kraftn u tzu n g ) u n d am Markt orien -
tierte U mwel tkon zepte. D as Bu ch „L i fe Cou n ts“ sch rieben d ie beiden zu sam m en m it Mich ael Gl eich , eben fa l l s H R-U m -
wel tredakteu r. D as Bu ch wu rde zu m Wissen sch aftsbu ch des Jah res au sgeru fen − das zeigt, dass d ie Th eorien der d rei
se l bstern an n ten „ Öko-Rea l i sten“ au f Akzeptan z stossen .

24 „ D ie Wel t“ war 2000 u n d 2001 d ie H au ptp l a ttform fü r Maxein ers Texte.
25 E in e beein dru cken de Videosam m l u n g h at d ie Organ isa tion „ Pan th era U n dercover“, H au ptstr. 45c, 86482 Aystetten vorrä-

tig .
26 P ressein form a tion von „Ökon tor“ a u s März 1 990.
27 B rief vom „D a s B essere Mü l l kon zept“ ( 8 . 1 2. 1 993 ) . Verb ra u ch er Tel eg ra m m 9/1 992 ( S. 3 ) .
28 B rief vom D a chverb a n d d er K ri ti sch en Aktion ä rin n en u n d Aktion ä re vom 25. 8 . 1 997.

N eben eigen stän dig ag ieren den Gru ppen g rü n den i n sbeson dere di e großen Un tern eh m en
Abtei l u n gen , d i e u n ter ei n em beson deren N am en Umwel tspon sori n gs u n d di e beg l ei ten de
Öffen tl i ch kei tsarbei t du rch fü h ren . B ei sp iel e dafü r si n d d i e Al l i an z- u n d di e Otto-Sti ftu n g so-
wie d i e Lu fth an sa Umwel tförderu n g .

Ou el len zu 3 .1 1


